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174. 

An die Bevölkerung des Generalgouvernements!

Seine k. u. k. A posto lische M ajestät, m ein  A ller­
h ö ch ste r H err, h ab en  m ich  allergnäd igst zum  S ta tth a l­
te r  in  G alizien zu ern en n en  geruht. Ich  scheide dah er 
v o n  dem  P o sten  des G eneralgouverneurs.

E s fällt m ir n ich t leicht, dieses m ir liebgew or­
dene L an d  zu verlassen.

Die M ilitärverw altung  w ar u n te r  m einer L eitung 
n ach  K räften  bestreb t, in diesem  L ande  die Fo lgen

des Krieges zu lindern, den  h ilfsbedürftigen  B evölke­
run g ssch ich ten  ü b e r die schw ere G egenw art h inw egzu­
helfen  und , sow eit es die V erhältn isse gesta tten , das 
w irtsch aftlich e  u n d  ku ltu re lle  L eben  des L andes w ie­
der in  n o rm ale  B ahnen  zu lenken. Ich  lege die F o r t­
setzung  d ieser A ufgaben voll V ertrau en  in  die H ände 
m eines N achfolgers.

Viele von  E u ch  h ab e n  m ich  bei d er A rbeit im  
Interesse des G em einw ohles ta tk rä ftig  u n d  h ingebungs­
voll u n te rstü tz t. Ich  d an k e  ihnen  h iefü r im  eigenen 
un d  im  N am en d er A llgem einheit.

Die ernste  Auffassung, das T a len t u n d  der A r­
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beitseifer, die ich  bei d ieser gem einsam en  A rbeit bei 
v ielen  B ürgern des L an d es m it B efriedigung w ah rzu ­
neh m en  G elegenheit h a tte , lassen  m ich  fü r die Z ukunft 
des L andes das B este erhoffen.

Ich  d anke  auch  d er gesam ten  B evölkerung  für 
ih r n ah ezu  ohne A usnahm e tadelloses V erhalten.

So sage ich  E u ch  denn  h erz lich st lebew ohl u n d  
w ünsche dem  L an d e  G ottes Segen, au f dass es sich 
en tw ickle  und  gedeihe u n d  eine schöne Z ukunft e r­
fahre.

Lublin , am  23. April 1916.

Erich Frh. v. Diller, m . p.
General-M ajor.

175. 

Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 
23. April 1916.

Einführung der Som m erzeit fü r das Jahr 19 16.

A uf G rund d er Mir k ra ft A llerhöchsten  O berbe­
fehles ü b ertrag en en  Befugnisse der obersten  Zivil- u n d  
M ilitärgew alt finde Ich  für die in ö s te rre ich isch -u n g a­
risch e r M ilitärverw altung  s tehenden  G ebiete Polens 
(O k k u p a tio n sg eb ie t)  anzuordnen , w ie folgt:

§• 1-
F ü r  die Zeit vom  1. Mai b is 30. S ep tem ber 1916 

w ird  eine b esondere  Z eitrech n u n g  (S om m erzeit) ein­
geführt.

D a rn ach  beg inn t d e r 1. Mai 1916 am  30. April 
um  11 U hr nach m ittag s  d er b isherigen  Z eitrechnung, 
d er 30. Sep tem ber en d e t 1 S tunde n ach  M itternach t 
d er in  d ieser V ero rdnung  festgesetzten  Z eitrechnung.

§• 2.

D iese V erordnung  tr i t t  m it dem  T age d er K und­
m ach u n g  in  K raft.

Erzherzog Friedrich, FM., m . p.
F eldm arschall.

Ich  o rd n e  d a h e r an, dass alle öffentl. U hren ge­
gen die b isher g eb räuch liche  O rtsze it oder B ahnzeit 
um  eine S tunde v o rg e rü ck t u n d  bis E n d e  S eptem ber 
a u f  d iesem  S tande  gehalten  w erden . E s w erden  dem ­
n ach  dort, w o die O rtsze it von  d er seitens d er B ah ­
nen  u n d  der P o s ta n s ta lte n  b ish e r e ingehaltenen  soge­
n an n ten  m itte leu ro p ä isch en  Z eit differierte, diese Diffe­
renzen  auch  in  Som m er 1916 gegenüber d er neuen 
B ahn- beziehungsw eise  P o stze it u n v erän d ert bleiben.

D iese is t von d er G eistlichkeit im  K reise von der

K anzel und von den  G em eindevorstehern  in allen O rt­
schaften  in  o rtsü b lich er W eise ohne V erzug zu v e r­
lau tb a ren .

176. 

Spenden.
F ü r  die a rm e israel. B evölkerung  von O grodzie- 

niec h ab e  ich  eine m onatliche  U nterstü tzung  von  30  K 
fü r S kala  von  50  K bewilligt.

D er V erw altung  des Spitals zum  hl. B lasius in 
O lkusz habe  ich  einen  V orschuss von 4000 K gew ährt, 
der G em einde P ilica  für die E rh a ltu n g  u n d  E in rich ­
tung  eines E pidem iesp ita les fü r F leck ty p h u sk ran k e  
1000 K bewilligt.

177. 

Aviso.
D as k. u. k. M ilitärgeneralgouvernem ent h a t m it 

V ero rdnung  vom  9. F e b ru a r  1916 C. Nr. 2889 m eh ­
re re  im  V erlage des V ereines: T ow arzystw o  im . X. P io- 
t r a  Skargi w  K rakow ie ersch ienenen  B ücher, die sich  
besonders fü r Schülerb ib lio teken  u n d  als S chu lp räin ien  
eignen, em pfohlen.

Die Schulleitungen  u n d  L esehallen  w erden  au f 
die A usgaben dieses V ereines, deren  V erbre itung  b e ­
sonders u n te r  d er L andb ev ö lk eru n g  in  ku ltu re lle r u n d  
sittlicher B eziehung von  grossem  N utzen w äre  au f­
m erk sam  gem acht.

B ücherverzeichn isse  u n d  B estellungen s ind  zu 
d irig ieren: T ow arzystw o  P io tra  Skargi, K rakau , K ano- 
n iczagasse 17.

178. 

Aviso.
Die A uskunftsstelle  des k. u. k. Mil. Gen. Gouv. 

in  K rak au  am tie rt je tz t am  R ingplatz, L inie C— D, 
Nr. 19, T e leg ram m adresse  u n d  T elefonnum m er b leib t 
unverändert.

179. 

Kundmachung.
G em äss § 23 d er V erordnung  des A rm eeober­

k o m m an d an ten  vom  24. F e b ru a r  1916 ü b e r den  P ost- 
u n d  T e leg raphend ienst w ird  ab  10. April 1. J., für die 
Z ustellung eines P riv a tte leg ram m es am  S tan d o rte  des 
T eleg rap h en am tes e ingehoben:

bei T a g ............................ 10 Heller
in  der N ach t . . .  20 »
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Als N ach tze it gilt die Zeit von 10 U hr abends 
bis 6 U hr früh.

180. 

Kundmachung
betreffend die Behandlung von Ausfuhransuchen fü r  

A pothekerartike l.

In Befolg d er K undm achung  im  A m tsblatte  Nr. 8, 
vom 15. April 1916 Art. 161 w ird  allen Apothekern im 
Kreise bekann tgegeben , dass lau t Z uschrift d er k. u. k. 
W aren verkeh rszen tra le  fü r das öst. ung. Okkupationsge­
biet Polens in K rakau, D fuga I, Nr. 5756, Ko vom  6/4. 
1916 allen  G esuchen um  B ew illigung zu r A usfuhr von 
A p o thekerartikeln  u n d  A rzneiw aren, w elche d irekt an  
die erw ähn te  Z entrale  zu rich ten  sind, sieben A bschrif­
ten  d er Spezifikation beizulegen sind.

Die E rled igung  der A usfuhrgesuche, w elche n ich t 
von e rfo rderlichen  sieben A bschriften  d er B estellung 
begleite t w erden , un te rlieg t e iner V erzögerung von ei­
n igen  M onaten.

181. 

An alle Gemeindeämter!
D ienststücke, die an  Schulle itungen  g erich te t sind, 

dürfen  von den G em einden n ich t geöffnet w erden , w i­
drigenfalls w erden  die sch u ld trag en d en  zu r V eran tw o r­
tung  gezogen w erden .

Solche D ienststücke  sind direkl an  die betreffen­
den Schulle itungen  d. i. an  le itende L eh re r zuzu­
stellen.

182. 

Amtsstunden beim k. u. k. Kreiskommando in 
Olkusz.

Ab 1. Mai 1. J. w urden  beim  k. u. k. K reiskom ­
m ando  folgende A m tsstunden  eingeführt:

V o rm ittag  von  8 U hr 30 bis 12 U hr 30
N achm ittag  » 3 » » 6  » fl»

A udienzen beim  K re iskom m andan ten : T äg lich  von
11 U hr 30 bis 12 U hr 30 M ittag.

P a rte ien v erk eh r bei R eferen ten : von 9 U hr bis
12 U hr V orm ittag  und  von 3 U hr bis 6 U hr N ach­
m ittag.

Amtsstunden beim Etappenpostamte in Olkusz.
P arte ien v e rk eh r beim  E tap p en p o st- und  T e leg ra­

p h en am te  in O lkusz w ird  ab  2. Mai w ie folgt festge­
setzt:

An W ochen tagen :

V orm ittag  von  8 U hr bis 11 U hr 30
N achm ittag  » 2 » » 6  » (G eldver­

k eh r n u r bis 5 Uhr).

An Sonn- u. F eie rtag en :

V orm ittag  von 8 U hr b is 11 U hr
N achm ittag  von  3 —4 U hr (T e leg raph ).

183. 

Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 24. 
Februar 1916

über den Post- und Telegraphendienst.

A uf G rund d er Mir k ra ft A llerhöchsten  O berbefeh ­
les ü b ertrag en en  Befugnisse der obersten  Zivil- und  
M ilitärgew alt finde Ich  für die in  ö ste rre ich isch -u n g a­
rischer M ilitärverw altung stehenden  G ebiete P o lens 
(O kku p atio n sg eb ie t) anzuordnen , w ie folgt:

A. Organisation.

§ 1.
Die oberste  B ehörde in P ost- und  T e leg rap h en ­

angelegenheiten  im  O kkupationsgeb ie t is t das A rm ee­
oberkom m ando .

§ 2.

F ü r die V erw altung  des P o st- u n d  T eleg rap h en ­
w esens ist im  S tandorte  des G eneralgouvernem ents 
eine k. u. k. E tappenpost- und  T eleg rap h en d irek tio n  
errich tet.

§ 3.

Zur A usübung des P ost- u n d  T elegraphend ienstes 
im  O kkupationsgeb ie t w erden  n ach  M assgabe des Be­
darfes k. u. k. E tap p en p o st- u n d  T eleg rap h en äm te r 
(E tap p en p o stäm te r) errich tet. Sie sind  d er E ta p p e n ­
p o st- und  T eleg rap h en d irek tio n  unterste llt.

§ 4.
Die E tap p en p o st- und  T eleg rap h en äm te r im  O kku- 

pation sb eb ie t fungieren:
1. Als F e ld p o stan sta lten  fü r den  G eschäftskreis 

gem äss d er B estim m ungen des D ienstbuches E — 47;
2. als A nstalten  fü r den  P riv a tv e rk eh r d er Be­

völkerung  gem äss der n ach steh en d  u n te r B u n d  C 
festgesetzten  B estim m ungen.

Die E röffnung eines jed en  E tap p en p o st- und  T e ­
leg raphenam tes (E tap p en p o stam tes) fü r den  P riv a t­
v e rk eh r w ird  u n te r  A nfüh rung  d er A rten d er zugelas
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senen  V ersendungsgegenstände im  V erordnungsw ege 
v e rlau tb a rt. Im  allgem einen  sind  alle jen e  P ostäm ter, 
die in  d er B ezeichnung a n s ta tt d er N um m er die A n­
gabe ih res S tan d o rtes  führen, für d en  P riv a tv e rk eh r 
eröffnet.

§ 5-
D er P riv a tp o st- u n d  T eleg rap h en v erk eh r e rs treck t 

sich  au f die V ersendung der zugelassenen  G egenstände 
innerh a lb  des O kkupalionsgeb ie tes u n d  im  W e c h se l­
v erkeh re  m it d e r ö ste rre ich isch -u n g arisch en  M onar­
chie, sow ie m it dem  O kkupationsgeb ie te  in  Serbien.

O b u n d  u n te r  w elchen  B edingungen  d er P ost- 
u n d  T e leg rap h en v erk eh r m it dem  v erb ü n d e ten  u n d  neu  ­
tra len  S taa ten  aufgenom m en w ird, w ird  fallw eise im 
V erordnungsw ege verlau tb art.

§ 6-
D er gesam te P ost- u n d  T e leg rap h en v erk eh r steh t 

u n te r  m ilitä risch er Ü berw achung, die d u rch  bevoll­
m äch tig te  O ffiziere (M ilitärbeam te) ausgeüb t w ird.

§ 7 -

D as A rm eeoberkom m ando  b eh ä lt s ich  vor, aus 
m ilitä rischen  R ücksich ten  d en  P riv a tv e rk eh r en tw eder 
bei einzelnen  P ost- u n d  T e leg rap h en äm le rn  oder für 
den ganzen  V erw altungsbereich , sei es fü r einzelne 
oder fü r alle D ienstzw eige, jed e rze it d au e rn d  oder v o r­
ü b erg eh en d  einzustellen.

§ 8-
Sow eit n ich t abw eichende B estim m ungen getro f­

fen w erden , finden  bei der k. u. k. M ilitärpost- u n d  
T e leg raphenverw altung  von  B osnien-H erzogow ina gel­
ten d en  V orschriften  sinngem ässe A nw endung.

B. Postverkehr.

§ 9.

Z u r B eförderung  w erden  bei den  P o stäm te rn  im  
O kkupationsgeb ie te , v o rbeha ltlich  e iner n a c h  tj 7 ge­
tro ffenen  V erfügung, angenom m en:

1. K orrespondenzkarten ,
2. offene Briefe,
3. D ru ck sach en  (Z eitungen),
4. W aren p ro b en ,
5. Postanw eisungen ,
6. P o stsparkassenerlagsche ine ,
7. offen aufgegebene Briefe m it W ertan g ab e ; 

diese dürfen, w enn von P riv a tp e rso n en  versendet, n u r 
D okum ente, au f denen zum  Zeichen d er U nbedenk lich­
ke it der S tem pel eines m ilitä rischen  K om m andos auf­

ged rü ck t ist, und  W ertp ap ie re , dagegen  keinerlei sch rift­
liche M itteilungen u n d  kein  B argeld en thalten .

8. P ak e te  n ach  M assgabe b eso n d ere r B estim ­
m ungen.

§ 10.

Aus den österre ich ischen , u n g arisch en  und  bos- 
n isch-herzogov in ischen  P ostgeb ie ten  sow ie aus den 
von den  k. u. k. T ru p p en  besetz ten  G ebieten können  
m it d e r P o st in  das O kkupationsgeb ie t befö rd ert 
w erden:

1. K orrespondenzkarten ,
2. offene und  geschlossene Briefe,
3. D ru ck sach en  (Z eitungen),
4. W aren p ro b en ,
5. P ostanw eisungen ,
6. Briefe m it W ertan g ab e,
7. P ak e te  ohne W ertan g ab e  b is zum  H öchstge­

w ich t von  5 kg.

§ 11-

Inw iew eit rek o m m an d ie rte  Briefe, W ertb riefe  m it 
B argeld, W ertp ak e te , ferner P ak e te  m it N achnahm e 
h ö h erem  G ew ich zugelassen  w erden , w ird besonderen  
V erfügungen verbehalten .

§ 12 .

D as P o rto  be träg t:
1. für K o rresp o n d en zk arten  5 H eller;
2. fü r Briefe bei einem  G ew icht bis zu  20 g 

10 Heller, d a rü b e r h in au s bis zum  G ew icht von  250 g 
20 Heller, die R ek o m m an d atio n sg eb ü h r 25 Heller;

3. für D ru ck sach en  bei einem  G ew icht bis 50 g 
3 Heller, ü b e r 50 bis 100 g 5 Heller, ü b e r 100 bis 
250 g 10 Heller, ü b e r 250 bis 500 g 20 Heller, ü b e r 
500 bis 1000 g 30 Heller.

D en Z e itungsun ternehm ungen  k an n  ü b e r A nsu­
chen  d u rch  die P o stv erv a ltu n g  des A ufgabelandes die 
B ew illigung erte ilt w erden, die Z eitungen  zu  dem  er- 
m ässig ten  Z eitungsporto  zu versenden.

4. F ü r  W aren p ro b en  bei einem  G ew icht bis 250 g 
10 Heller, ü b e r 250 bis 350 g 20 H eller;

5. für P o stanw eisungen  fü r je  50 K ronen 10 
H eller; *

6. fü r Briefe m it W ertan g ab e :
a) an  G ew ich tsgebühr 48 Heller,
b ) an  W ertg eb ü h r bei einer W ertan g ab e  bis 

100 K ronen  6 Heller, ü b e r 100 bis 600 
K ronen  12 Heller, für je  w eitere 300 K ro­
nen  6 H eller;

7. für P ak e te  bis zum  H öchstgew ich t von  5 kg:
a) an  G ew ich tsgebühr 60 Heller,
b ) an  W ertg eb ü h r wie fü r Briefe m it W e r t­

angabe.
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§ IB.

Diese G ebühren  gelten bis au f w eiteres für die 
D auer des K riegszustandes.

§ 14.

Alle Sendungen  unterliegen  dem  F rankozw ang . 
U nfrank ierte  und  ungenügend  frank ierte  Sendungen 
w erden  von d er A nnahm e oder W eite rb efö rd eru n g  
ausgeschlossen  u n d  an  den  A ufgabeort zurückgeleitet.

§ 15.

Die F ran k ie ru n g  der im  O kkupationsgeb ie t au f­
gegebenen po rtopflich tigen  S endungen  ist d u rch  P o s t­
w ertze ichen  zu bew irken.

§ 16.

Bei allen  P ostsendungen  ist d er G ebrauch  einer 
die Ü berw achung  e rsch w eren d en  Sprache  o d er Schrift 
(G eheim schrift, S chnellschrif) unzulässig. F ü r  den  Ge­
b ra u c h  d er cy rilischen  S chrift im P o stv e rk eh re  sind 
die B estim m ungen über deren  A nw endung im  öffen­
tlichen  V erkehre m assgebend . M itteilungen ü b e r m ili­
tä risch e  V erhältn isse irgend  w elcher Art sind  verb o ­
ten. P ostsendungen , die dera rtige  M itteilungen en th a l­
ten , w erden  eingezogen u n d  gegen den  V ersender a l­
lenfalls auch  das S trafverfahren  eingeleitet.

§ 17-

O b und in  w elchem  U m fange die P ostzuste llung  
o der A visierung sta ttfindet, w ird  d u rch  besondere  V er­
fügungen der V erw altungsbehörde  b estim m t w erden.

Soferne eine Z ustellung oder A visierung n ich t 
statt findet, ist es S ache des A dressaten  die S en d u n ­
gen bei dem  P o stam te  in E m pfang  zu nehm en.

W elche  G em einden regelm ässig  B oten zu den 
P o stäm te rn  zu en tsenden  haben , um  Sendungen  ih re r 
E in w o h n er aufzugeben  und  für d iese abzuhoien , b e ­
stim m en die K reiskom m andos.

C. T e leg raphenverkeh r.

§ 18.

S taa tste leg ram m e, w elche bei den  E tap p en p o st- 
u n d  T e leg rap h en äm te rn  zu  d er A rm ee im F elde  oder 
n a c h  O rten  in n e rh a lb  der O kkupationsgeb ie te  sow ie 
n a c h  jen en  d er österr.-ung. M onarchie u n d  Bosnien- 
H erzogovina aufgegeben  w erden, sind gebührenfrei. 
S taa tste legram m e, w elche n ach  dem  Auslande- autge- 
geben w erden , sind zu  kred itieren .

§ 19.
P riva tte leg ram m e w erden  ausschliesslich  in  offe­

n er Sprache  zur A ufgabe u n d  A bgabe zugelassen. Sie

h ab en  deutsch , u n g arisch  oder po ln isch  abgefasst zu 
sein. M itteilungen ü b er m ilitä rische  V ehältn isse irg en d  
w elcher A rt sind verboten .

§ 20 .
Zulässig ist:
1. die Z urückziehung  d er T elegram m e;
2. die A ufgabe d ringender T elegram m e;
3. die V orausbezah lung  d er A nw ort;
4. das V erlangen d er W iederho lung ;
5. die A ufgabe von  T elegram m en an m ehrere

A dressen;
6. das V erlangen einer E m pfangsanzeige;
7. das V erlangen d er N achsendung ;
8. das V erlangen einer W eite rbefö rderung  d u rch

die P ost;
9. das V erlangen einer A ufgabebestätigung.

§ 21 .

Die T e leg ram m gebühr b e träg t fü r alle in § 5, 
A bsatz 1, angeführten  R elationen  für das W o rt 6 Hel­
ler, m indestens ab e r 60 Heller.

F ü r  eine besondere  V erfügung des A bsenders 
n a c h  ( 20 ist zu en trich ten :

1. bei Z urückziehung  von T elegram m en,
a ) die n och  n ich  ab te leg rap h iert sind, 25 H el­

ler, der R est der T axe w ird  rück g ezah lt;
b ) die bere its  ab te leg rap h iert sind, die G ebühr 

für eine b ezah lte  D ienstnotiz;

2. bei A ufgabe d ringender T elegram m e die d re i­
fache G ebühr;

3. bei V orausbezah lung  d er A ntw ort die G ebüh­
ren  fü r das A ntw ortte leg ram m ;

4. bei V erlangen der W ied erho lung  d er v ierte  
Teil der T eleg ram m gebühr,

5. bei A ngabe m eh re re r A dressen eine G ebühr 
von 50 H eller fü r jed e  A bschrift, die hö ch sten s 100 
W o rte  en thält, bei m ehr W o rte n  sind  fü r w eitere  je  
100 W o rte  je d e r  A bschrift oder einen B ruchteil h ievon 
50 H eller zu en trich ten ;

6. bei V erlangen einer E m pfangsanzeige,
a ) au f te legraph ischem  W ege 60 Heller, w enn 

als d ringendes T elegram m  90 Heller,
b )  au f dem  Postw ege 35 H eller;

7. bei V erlangen d e r N achsendung  die für die 
Ü berm ittlung  an  die neue A dresse en tfallende T ela- 
g ram m gebühr;

8. die W eite rb efö rd eru n g  d u rch  die P o st erfo lgt 
gebührenfre i;

9. für die A usstellung eines A ufgabescheines sind 
10 H eller zu en trich ten .
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S 22.

Die T e leg rap h en g eb ü h ren  sind  in der Regel vom  
A bsender im  vo rh ine in  zu en trich ten .

Die E inheb u n g  beim  A dressa ten  erfo lg t nur:
a ) bei sp rachw id rigen  W o rtzusam m enziehungen  

oder W o rtv e rän d eru n g en ;
b) beim  B oten lohn  (Jj 23).
Die E n trich tu n g  d e r G ebühren  d u rch  den  A bsen­

d er k an n  in B arem  o d er in W ertze ichen , d u rch  den 
A dressaten  n u r in  B arem  erfolgen.

§ 28-

T elegram m e an A dressaten  im  S tan d o rt eines 
E tap p en p o st- u n d  T eleg rap h en am tes w erden  gegen 
E inhebung  d er B estellgebühr zugestellt. A usserhalb  des 
S tan d o rtes  (im  A ussenbezirk ) erfolgt n a c h  T unlichkeit 
die Z ustellung  d u rch  B olen, deren  E n tlo h n u n g  n ach  
einem  besonders festgesetzten  T a rif  dem  A dressaten  
obliegt.

D. Geltungsbeginn.

§ 24.

Diese V erordnung tritt am  1. M ärz 1916 in
Kraft.

Mit gleichem  T age w ird  die V ero rdnung  des 
A rm eeo b erk o m m an d an ten  vom  7. M ärz 1915 über den 
P ost- u n d  T eleg rap h en d ien st ausser K raft gesetzt.

Erzherzog Friedrich FM., m. p.

184. 

Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 
8. März 1916,

betreffend den Besitz von W affen, Munitionsgegenständen  
und Sprengstoffen.

A uf G rund d er Mir k ra ft A llerhöchsten  O b erb e ­
fehles ü b ertrag en en  B efugnisse d er o b ersten  Zivil- und  
M ilitärgew alt finde Ich  fü r die in  ö ste rre ich isch -u n g a­
risch e r M ilitärverw altung  s teh en d en  G ebiete Polens 
(O kku p atio n sg eb ie t) anzuordnen , w ie folgt:

§ 1-

Jed erm an n , d er a u f  w elche W eise  im m er erfah ­
ren  hat,

1. w o W affen, M unitionsgegenstände oder Spreng­
stoffe v e rw ah rt sind, die n a c h  d er V erordnung  des 
A rm eeo b erk o m m an d an ten  vom  16. F e b ru a r  1915, Nr. 4

V. Bl., abzuliefern  w aren  u n d  n ich t abgeliefert w u r­
den, oder

2. dass je m a n d  solche G egenstände besitz t oder 
verw ahrt, ist vei'pflichtet,

dem  K reiskom m ando  oder G endarm erieposten ­
kom m an d o  seines A ufen thaltso rtes den  V erw ahrungs­
o rt oder den  B esitzer oder V erw ahrer anzuzeigen und 
hiebei alle ihm  b ek an n ten  n äh eren  U m stände an zu ­
geben.

Die Anzeige m uss in n erh a lb  d re ie r Tage, n a c h ­
dem  d er hiezu V erpflichtete von  d er T a tsach e  der 
V erw ahrung  e rfah ren  hat, e rs ta tte t w erden.

§ 2-

W e r W affen, M unitionsgegenslände oder S p reng­
stoffe ve rw ah rt oder träg t, ohne h iezu  im  Sinne d er 
V erordnungen  des A rm eeo b erk o m m an d an ten  vom  16. 
F e b ru a r  1915, Nr. 4 V. Bl., o d e r vom  29. N ovem ber 
1915, Nr. 44 V. Bl., erm ächtigL zu sein, begeh t ein 
V erbrechen  u n d  w ird  — w en n  die T a t n ich t n ach  
den  M ilitärstrafgesetzen einer s trengeren  Strafe u n te r­
liegt — vom  G erichte m it K erker von sechs M onaten 
b is zu fünf Ja h re n  bestraft. N eben d er F re ihe itsstra fe  
k an n  G eldstrafe bis zu zeh n tau sen d  K ronen  verhäng t 
w erden.

Ü bertre tungen  des § 1 d ieser V erordnung  w e r­
den — w enn die T a t n ich t nach  den M ilitärstrafge­
setzen einer strengeren  S trafe un terlieg t — vom  K reis­
kom m an d o  m it G eldstrafe b is höch sten s zw eitausend  
K ronen  oder m it A rrest bis hö ch sten s sechs M onate 
bestraft.

§ 5, A bsatz 2, der V erordnung  des A rm eeober­
k o m m an d an ten  vom  16. F e b ru a r  1915, Nr. 4 V. Bl., 
ist aufgehoben.

§ 3.

Diese V erordnung  tr itt  m it dem  T age d er K und­
m achung  in  Kraft.

Erzherzog Friedrich, FM., m. p.

Ad § 2. 1 A bsatz ist eine ad m in istra tive  B estra­
fung m it e iner A rrest- oder G eldstrafe w egen  Besitzes 
von W affen, M unition oder Sprengstoffen n u n m eh r 
ausgeschlossen ; jed es  Z uw iderhandeln  gegen die Be­
stim m ung des § 2 d ieser V erordnung  w ird  a u sn ah m s­
los m it K erker im  angegebenen  A usm asse o d er w enn 
d er Besitz den  Z w eck verfolgt, d er öster.-ung. K riegs­
m ach t oder den  V erb indeten  derselben  einen  N achteil 
oder dem  F einde  einen  V orteil anzuw enden  s ta n d ­
rech tlich  m it dem  T ode d u rch  den S trang  bestraft.
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185. 

Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 
8. März 1916,

wegen Abänderung der Verordnung vom 7. M ä rz  1915, 
N r. 6 V. Bl., betreffend das Unterrichtsw esen.

A uf G rund d er Mir k ra ft A llerhöchsten  O b erb e­
fehles ü b ertrag en en  B efugnisse der ob ersten  Zivil- und  
M ilitärgew alt finde Ich  für die in  ö ste rre ich isch -u n g a­
risch e r M ilitärverw altung  s tehenden  G ebiete P o lens 
(O kku p atio n sg eb ie t) anzuordnen , wie folgt:

A rtikel I.

An Stelle des § 1 d er V erordnung  des A rm ee- 
o b erk o m n ian d an ten  vom  7. M ärz 1915, Nr. 6 V. Bl., 
tre ten  folgende B estim m ungen:

§ 1.
Die oberste  L eitung  und  A ufsicht ü b e r das U n­

te rrich ts- u n d  E rz iehungsw esen  s teh t d er k. u. k. Mi­
litä rverw altung  zu.

Die A ufsicht ü b e r Schulen, die eine höhere  als 
die allgem eine V olksschulb ildung  verm itteln , oder an 
denen  zur A ufnahm e w enigstens die d u rch  die V olks­
schule verm itte lten  K enntn isse und  F äh ig k e iten  v er­
lang t w erden , w ird  u n m itte lb a r vom  M ilitärgeneralgou­
vernem ent, die A ufsicht ü b e r alle an d eren  Schulen  
d u rch  das K reiskom m ando  ausgeübt.

A rtikel II.

D iese V erordnung tr itt  m it dem  T age der K und­
m ach u n g  in  Kraft.

Erzherzog Friedrich, FM., m . p.

186. 

Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 
3. April 1916,

betrefiend die Feld- und Erntearbeiten .

A uf G rund d er Mir k ra ft A llerhöchsten  O b erb e ­
fehles ü b e rtrag en en  B efugnisse der obersten  Zivil­
un d  M ilitärgew alt finde Ich  für die in  österre ich isch- 
un g arisch er M ilitärverw altung  stehenden  Gebiete P o ­
lens (O k k u p a tio n sg eb ie t) anzuo rdnen , w ie folgt:

A rtikel I.

W irtschaftszw ang.

W er ü b e r ein  landw irtsch aftlich es  G rundstück  
verfügt, ist verpflichtet, dasselbe ordnungsm ässig  zu

bestellen  u n d  fü r die E in b ringung  u n d  ra tionelle  V er­
w ertung  d e r E rn te  zu sorgen.

A rtikel II. 

W irtschaftskom m issionen.

§ 1.

Zw eck und Befugnisse.

Um die rech tzeitige  und  zw eckm ässige F e ld e r­
bestellung  zu sichern , w erd en  W irtsch aftsk o m m issio ­
n en  eingesetzt.

Ihnen  obliegt:
1. die v o rh an d en en  B etriebsm itte l und  A rbeits­

k räfte , sow ie den  ungedeck ten  B ed arf an  so lchen  fest­
zustellen;

2. fü r G rundstücke, die m it den K räften  des Be­
triebes, zu dem  sie gehören, n ich t b ew irtsch afte t w er­
den  können , die nö tigen  A rbeitskräfte  u n d  B etriebs­
m ittel zu beschaffen ;

3. fü r verlassene G rundstücke, sow ie fü r G rund­
stücke, die ta tsäch lich  n ich t b ew irtsch afte t w erden, 
die B ew irtschaftung  zu sichern .

D as A m t eines M itgliedes d er W irtsch aftsk o m ­
m ission  ist ein  E h ren am t u n d  d a rf  n ich t abgelehn t 
w erden.

§ 2 .

Zusam m ensetzung.

F ü r jede  G em einde w ird  in  d er Regel eine W irt­
schafskom m ission  bestellt. D er K re isk o m m an d an t k an n  
m ehrere  G em einden in  das A m tsgebiet einer K om m is­
sion  vereinen.

Jede  W irtschaftskom m ission  b esteh t aus fün f bis 
sieben in  ih rem  A m tsgebiete ansässigen  M itgliedern.

D er K re iskom m andan t e rn en n t die M itglieder 
und  ü b er ih ren  V orschlag  den  V orsitzenden.

Vom  A usscheiden eines M itgliedes h a t die W irt­
schaftskom m ission  unverzüg lich  dem  K reiskom m an­
d an ten  behufs E rn en n u n g  eines an d eren  M itgliedes 
M eldung zu ersta tten .

D er K re iskom m andan t ü b e rw ach t die T ätigkeit 
d er W irtschaftskom m ission ; er k an n  säum ige K om m is­
sionen aullösen, K onim issionsm itglieder en theben  und  
du rch  andere  ersetzen. Diese V erfügungen des K reis­
k o m m an d an ten  sind endgültig.

§ 3.

Beschlussfassung.

Die W irtschaftskom m ission  w ird  vom  V orsitzen ­
den n ach  B ed arf e inberufen ; sie is t besch lussfäh ig ,



8

w enn  m eh r als die H älfte  d er M itglieder anw esend  
sind. Die B eschlüsse w erd en  m it ab so lu te r S tim m en­
m eh rh e it gefasst. W en n  eine so lche M ehrheit n ich t zu 
Stande kom m t, sow ie bei S tim m engleichheit en tschei­
de t der V orsitzende.

Die B eschlüsse w erden  p ro toko lliert, eine Ab­
sch rift des P ro toko lles w ird  beim  K reiskom m ando 
vorgelegt.

W en n  die W irtsch aftsk o m m issio n  n ich t rech tze i­
tig e inberufen  w erden  kann , so h a t d er V orsitzende 
in  d ringenden  F ä llen  die nö tigen  A nordnungen  zu 
treffen  u n d  h ie rü b er bei d er n ä ch s ten  S itzung der 
K om m ission zu berich ten .

A rtikel III.

Bewirtschaftung.

§ 4.

Gegenseitige H ilfeleistung in der Gemeinde.

D er B edarf an  landw irtsch aftlich en  A rbeitsk räf­
ten  ist in  e rs te r L inie d u rch  freiw illige H ilfeleistung 
zu  decken.

Sow eit dies n ich t m öglich  ist, h a t die W ir t­
schaftskom m ission  die no tw end igen  A rbeitsk räfte  zu­
zuw eisen. A uf A nordnung  der K om m ission ist jed e  in 
d er G em einde ansässige P erso n  m änn lichen  oder w eib ­
lichen  G eschlechtes verpflichtet, F e ld a rb e iten  in d er 
G em einde zu leisten.

A usgenom m en sind:
1. Seelsorger, Ärzte, H ebam m en und  Personen , 

die im  öffentlichen D ienste  stehen  oder m it der K ran ­
kenpflege beschäftig t sind;

2. P ersonen , die w egen ih res G esundheitszustan ­
des zu den  in  B e trach t k o m m en d en  lan d w irtsch aftli­
ch en  A rbeiten  n ich t geeignet sind;

3. se lbstständ ige  L an d w irte  u n d  ih re  B ediensteten , 
sow eit sie im  eigenen B etriebe m it g leichen A rbeiten  
b eschäftig t sind;

4. In h ab e r lan d w irtschaftlicher, gew erb licher oder 
sonstiger B etriebe sowie ih re  B eschäftig ten , sow eit sie 
fü r die A ufrech terhaltung  des B etriebes u n en tb eh rlich  
sind.

§ 5.

Z u g kräfte , M aschinen und Geräte.

Die W irtsch aftsk o m m issio n  en tscheidet, w elche 
Z ugkräfte, M aschinen o d er G eräte in  einem  W irtsch a fts ­
b etrieb e  en tbeh rlich  sind u n d  k a n n  verfügen, dass diese 
Behelfe einem  h ilfsbedürftigen  B etriebe in  derse lben  
G em einde üb erla ssen  w erden.

H ilfeleistung zwischen verschiedenen Gemeinden.

D er K reiskon im andan t ist e rm äch tig t zu verfü ­
gen, dass A rbeitskräfte, Z ugkräfte, M aschinen und  G e­
rä te , die innerhalb  einer G em einde en tbehrlich  sind, an  
h ilfsbedürftige  B etriebe in  einer anderen  G em einde 
überlassen  w erden.

§ 7.

Entlohnung.

Die A rbeitsleistung  sow ie die Beistellung von 
Z ugkräften , M aschinen u n d  G eräten  ist in  d er Kegel 
unentgeltlich .

P ersonen , die vom  T ag- oder W o ch en lo h n e  le­
ben  oder sonst m it ih rem  L eb en su n te rh a lte  a u f  eine 
E n tlo h n u n g  angew iesen  sind, g ebührt eine vom  K reis­
k o m m an d an ten  festzusetzende E n tlohnung . E benso  b e ­
stim m t d er K re isk o m m an d an t die V ergütungen, die in  
rü ck sich tsw ü rd ig en  F ä llen  für die Beistellung von 
Z ugkräften , M aschinen u n d  G eräten  zu gew ähren  sind.

P ersonen , die A nspruch  au f E n tlohnung  haben , 
u n d  W irtschaftsbehelfe , fü r  deren  V erw endung eine 
V ergütung zu g ew ähren  ist, sind  n a c h  M öglichkeit au t 
G ütern  zu verw enden , deren  E igen tüm er, B esitzer oder 
N utzn iesser die M ittel zu r E n tlo h n u n g  o d er V ergütung 
besitzt.

§ 8-

Zw angsverw altung.

V erlassene G rundstücke  w erden  von  der 
W irtschaftskom m ission  vertrau en sw ü rd ig en  P ersonen  
(Z w ang sv erw altern ) zu r B ebauung und  N utzniessung 
übergeben . Z w angsverw alte r k ö n n en  au ch  G em einden 
o d er sonstige K örp ersch aften  sein. G rössere Kom plexe, 
die au f diese A rt n ich t n u tz b a r gem ach t w erden  k ö n ­
nen, n im m t das K reiskom m ando  fü r R echnung  der 
k. u. k. M ilitärverw altung  in Z w angsverw altung .

Die Z w angsverw altung  endet m it d er E in b rin ­
gung d er E rn te . Den Z w angsverw alte rn  fällt d er volle 
E rtrag  d er G rundstücke  zu; sie h ab e n  jed o ch  alle 
m it B ew irtschaftung  v erb u n d en en  A uslagen zu tragen .

G rundstücke, die am  15. April n och  n ich t b e ­
b a u t sind, ohne dass d er ra tionelle  sp ä te re  A nbau  ge­
sichert ist, k ö nnen  a u f  A nordnung  des K reiskom m an­
dos fü r R echnung  des G rundeigen tüm ers b e b a u t oder 
n a c h  M assgabe d er V orschriften  dieses P a rag rap h en  in 
Z w angsverw altung  gegeben w erden.

§ 9-

Pflichten gegen den Grundbesitzer.

W enn  jene  P erson , d er ü b e r ein  verlassenes 
G rundstück  das V erfügungsrech t zusteh t (G rundbe-

§ 6-
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sitzer), w äh ren d  d er n a c h  § 8 eingeleiteten  Z w angs­
verw altung  zu rü ck k eh rt, so h a t ihm  d er Z w angsver­
w a lte r  die zum  L eb en su n te rh a lte  bis zu r n ä ch s tjäh ri­
gen E rn te  u n en tb eh rlich en  N atu ra lien  aus dem  E rtrag e  
des G rundstückes beizustellen . D er G rundbesitzer ist 
dagegen  verpflich tet, beim  W irtsch aftsb e trieb e  m itzu ­
arb e iten ; eine E n tlo h n u n g  g ebührt ihm  h ie fü r n u r 
insow eit, als sonst sein  L eb en su n te rh a lt gefährdet 
w äre.

D ie U n terhaltsp flich t e rs treck t sich  — sow eit der 
E rtra g  des G rundstückes re ich t — au ch  a u f  die b e ­
dürftigen  F am ilienangehörigen  des G rundbesitzers; 
d ieselben sind in  g leicher W eise, sow eit sie a rb e its ­
fähig sind, zu r M itarbeit verpflichtet.

Ü ber die aus den  V orschriften  dieses P a ra g ra ­
p hen  en tsp ringenden  A nsprüche en tsche ide t n ach  
A nhörung d er W irtschaftskom m ission  d er K reiskom ­
m an d an t endgültig.

A rtikel IV.

D urchführungs- und Schlussbestimmungen.

Sj 10.

R echenschaftsberichte.

Jed e  W irtsch aftsk o m m issio n  h a t dem  K reiskom - . 
m an d o  bis 10. Ju n i eine tab e lla risch e  Ü bersich t über 
die V erw ertung  des G rundes in  je d e r  G em einde, sow ie 
am  1. u n d  15. jed es  M onates einen  B erich t ü b er A nbau, 
S aa ten stan d  u n d  zur E rn tezeit, ü b e r die E rn te  vo r­
zulegen.

D ie F o rm u la rien  d er T abellen  u n d  B erich te  b e ­
stim m t das M ilitärgeneralgouvernem ent.

§ 11- 

Strafbestim m ungen.

W e r die in  § 1 festgesetzten  P flich ten  in  Bezug 
a u f  seine G rundstücke  n ich t erfüllt, verlie rt den  A n­
sp ru ch  au f B enützung  u n d  E rtra g  des n ich t oder m a n ­
gelhaft b ew irtsch afte ten  G rundstückes fü r die lau fen d e  
W irtschaftsperiode . W en n  die U nm öglichkeit d er ord- 
nungsm ässigen  B ew irtschaftung  n ich t nachgew iesen  ist, 
w ird  überd ies je  n a c h  d er G rösse des G rundstückes 
G eldstrafe bis zu zw anzig tausend  K ronen  o d er A rrest 
b is zu einem  Ja h re  verhängt.

Jed e  an d ere  Ü bertre tung  d ieser V erordnung oder 
der auf G rand  derse lben  erlassenen  A nordnungen , so ­
wie die V ernach lässigung  d er P flich ten  eines M itglie­
des d er W irtschaftskom m ission , w ird  an  Geld bis zu 
tau sen d  K ronen, bei U neinbring lichkeit der G eldstrafe 
m it A rrest bis zu drei M onaten  bestraft.

Jen en  P ersonen , die eine U nterstü tzung  aus Mit­
teln  der k. u. k. M ilitärverw altung  beziehen, k an n  bei der 
V erw eigerung der freiw illigen oder d er vorgesch riebe­
nen  H ilfeleistung n a c h  §§ 5 bis 6 die U nterstü tzung  
en tzogen  w erden.

Die A bbiissung von A rreststrafen  k an n  bis nach  
B eendigung bestim m ter Feld- o d er E rn tea rb e iten  auf­
geschoben  w erden .

Die E n tscheidungen , V erfügungen u n d  S traf- 
e rken tn isse  a u f G rand  dieses P a rag rap h en  fällt das 
K reiskom m ando.

§ 12.

W irksam keitsbeginn.

Diese V erordnung tr itt  m it dem  T age der K und­
m ach u n g  in  Kraft.

Erzherzog Friedrich, FM., m. p.

187. 

Organisation der Wirtschaftskommissionen.
Im  Sinne des § 2 d er v o rsteh en d en  V erordnung  

w ird  fü r jed e  G em einde eine W irtschaftskom m ission , 
in  w elche die u n ten  A ngeführten  als M itglieder e rn an n t 
w erden , konstitu irt.

P ilica  u. K idöw :
1) H err D ekan  P fa rre r  M ieczyslaw  F roe lich
2) » Ja n  Brög, Ingenieur
3) » Je rzy  S tam irow ski
4) » K azim ierz A rkuszew ski, P ilica
5) » Jö ze f K ubiczek, w ö jt aus P ilica
6) » S traczyriski aus S iadcza
7) » Szota L udw ik, w ö jt aus Kidöw.

Suloszow a:
1) » P fa rre r  Teofil Jab ionsk i
2) » der G em eindevorsteher Jo h a n n  M ichalski
3) » Jö ze f O stachow sk i aus Suloszow a
4) » Jö ze f G egotak » »
5) » S tan islaus G um ow ski aus K alinöw
6) » J a n  Z urow ski aus Lazy.

Jan g ro t:
1) » P fa rre r  P e te r Jeziersk i
2) » » Jo h an n  W öjc ik  aus G olaczöw
3) » L udw ik  M arlikow ski aus Ja n g ro t
4) » F ran z  F u rg a l aus Im bram ow ice
5) >> L eon  N ow ak aus G lanöw
6) » M ikolaj Szopa aus Z agörow a
7) » R ech Jo h an n , w öjt.
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O grodzieniec:
1) » P fa rre r  Jo se f  J^d rychow sk i
2) » Ing. M arjan  B artn ick i
3) » L eh re r S tefan KwaSnicki
4) » Jo h a n n  L esniak , G em eindevorsteher
5) » Szczepan M ichniew ski aus O grodzien iec.

S k a la :
1) » M ieczyslaw  M ajew ski, V erw alter
2) » P aw el A venarius aus S ieciechow ice
3) » L udw ik  Popiel aus Sciborzyce
4) » P fa rre r  Jo h a n n  O p ara  aus M inoga
5) » » P aw low sk i aus Skala
6) » Jo se f S karbek  B orow ski aus M inoga
7) » G aszyriski aus Golyszyn.

K roczyce:

1) » P fa r re r  Jo h a n n  B ochenek  aus K roczyce
2) )) M ateusz G ebka G em eindevorsteher
3) » P au l R ach ian  aus K arlin
4) » S tefan  Cupiol S chreiber
5) » D om agala  S tan islaus aus L go ta  m u ro w an a
6) » W aclaw  A rkuszew sk i aus P rzy lupsko
7) » J o h a n n  O dechow ski, Zerkow ice.

Z arnow iec:
1) » A lexander K efferstein
2) » P io tr  G alasz, G oryczany
3) » T om asz  Bierori, W ie lk ie -L any
4) » M ichal Janusz , M aloszyce
5) » A ndreas KorpyS, U dorzy
6) » W o jc iech  BialeS
7) » S to larsk i A dalbert Gem. V erw alter.

W olb rom :

1) » Ignacy  Sw ietochow ski aus P o r§ba D zierzna
2) » B ogum il N ow akow sk i
3) » Jö ze f P lechow ski, G em eindevorsteher
4) » P fa rre r  Jo h a n n  L a ta la  aus Bydlin
5) » Ju ljan  W dow ik.

R absztyn:
1) » A ntoni M inkiewicz aus O lkusz
2) » M ichal Zub aus P o m o rzan y
3) » F ran c iszek  K luczew ski aus O lkusz
4) » M ikolaj G eborski aus R absztyn
5) » M usielewicz L ucjan , Gem. V erw alter.

B oleslaw :
1) » S tan islaw  M argow ski aus K lucze
2) » K aro l Gaszyriski aus K rzykaw ka
3) » C zeslaw  P razm ow sk i aus B oleslaw
4) » Ignacy  L ew ow ski aus B oleslaw
5) » P fa rre r  L eon  B rykalsk i aus Boleslaw
6) » L o rek  Jözef, w öjt.

C ianow ice:
1) » W ö jt K arp a la  W alen ty
2) » A ntoni K ow alenko aus O jcöw
3) » Pasierbirisk i aus G rebenice
4) » F ilip  H ubert aus Sm ardzow ice
5) » P fa rre r  S tan islaw  R aczkow ski
6) » F usieck i aus O jcöw
7) » L eon  P u lto rak  aus B^dkow ice.

S law köw :

1) » P fa rre r  P leszkiew icz
2) » Sw ierczyriski, G em eindevorsteher
3) » F’ry ch
4) » Ja n  G oniew icz
5) » R om an O strow ski.

Zw ecks D urch füh rung  d e r W ah l des V orsitzen­
den, h ab en  die W ö jte  in  ih re r G em einde die g en an n ­
ten  K om m issionsm itg lieder zu e iner V ersam m lung ehe­
stens e inzuberufen. Die für P ilica  u n d  K idöw  gem ein­
sam e K om m ission h a t in  P ilica  zu am tieren . D ie ge­
w äh lten  V orsitzenden  h ab e n  ih re  W ah l dem  k. u. k. 
K reiskom m ando sp ä testens b is zum  10. Mai 1916 
schriftlich  zu m elden. Mit d iesem  T age tre ten  au ch  
die W irtschafts-K om m issionen  in  T ätigkeit.

Die m it dem  Befehl vom  28. Mai 1916 ins L e­
b en  b eru fene  K om m issionen w erden  h iem it aufgelöst.

188.
M. G. G. P räs . 1.400/16.

Kundmachung.
D as k. u. k. K reiskom m ando  in  O lkusz h a t für 

den  B ereich  des K reises O lkusz für die Zeit vom
1. bis 31. Mai 1916 folgende R ich tpreise  festgesetzt.

Die h ie r angefüh rten  P re ise  sind  n ich t H ö ch st­
preise, so n d ern  R ich tpreise und  h ab en  den  Zw eck, den 
V erkäufern  u n d  K äufern  eine allgem eine R ich tschnur 
fü r die A ngem essenheit d e r P re isb ildung  zu geben.

Vom  K reiskom m ando  in  O lkusz w ird  a u f G rund
d er M. G. G. V erordnung  Z ahl 1.400/16 Fo lgendes
an geordne t:

Alle Geschäftsleute oder an d ere  P ersonen , w elche 
gew erbsm ässig  in offenen Verkaufsgeschäften o d er auf 
dem  M ark te  n ach steh en d  bezeichnete  L ebensm itte l oder 
u n en tb eh rlich e  G egenstände des täg lichen  B edarfes feil­
h a lten  o d er verkaufen , sind verp flich tet den Preis d ie­
ser feilgehaltenen W aren  in  dem , den K unden  zu g än ­
glichen G eschäftsräum e, an  dem  V erk au fsstan d e  oder 
M arktp latze an  der W are  selbst oder e iner deu tlich  
s ich tb a ren  Stelle (S chaufenster, E ingangstü re , V erkaufs­
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tisch) in gut le sb arer Schrift n a c h  Q ualitä t u n d  Q u an ­
titä t ers ichtlich  zu machen.

Die Q u an titä tsan g ab e  h a t n a c h  dem  gebräuch lichen , 
russ. Gewichte oder Klasse, die Preisangabe ab er n u r 
aussch liesslich  in Kronenwährung zu erfolgen.

D as V erlangen h ö h e re r P re ise  als der in  der 
P re istabelle  oder an  d er W are  selbst e rsich tlich  ge­
m ach ten , sow ie die A ngabe eines u n rich tigen  Preises, 
w elcher dem  w irk lichen  W erte  oder d er Q ualitä t der 
W are  n ich t en tsp rich t, w ird  im  Sinne., d er V erordnung 
des A. O. K. Op. Nro 38 vom  15. S ep tem ber 1915 
m it e in er Geldstrafe bis zu 2 .000  K. oder m it A rres t bis 
zu 6 Monaten bestraft.

N eben d e r F re ih e itss tra fe  k an n  eine G eldstrafe 
bis zu 2000 K. v e rh än g t w erden.

V erkaufsverw eigerung  zu den  festgesetzten  P re i­
sen, Verheim lichung der W are oder b o sh afte  V er­
n ich tung  derse lben  w ird  n o ch  sch ärfe r g eah n d e t und  
zw ar: m it G eldstrafe bis zu 20 00 0  K. oder m it A rrest 
bis zu einem  Jahre. Neben der F re ihe itsstrafe  kann eine 
G eldstrafe bis zu 2 0 .0 0 0  K. verhängt w e rd e n ; ausser- 
dem kann die S p erre  der Betriebsstätten und der V e r-  
lusl der G ew erbeberechtigung ausgesprochen werden.

Als oberste Preisgrenze fü r die Käufe der T ruppen  
und M ilitär-A n sta lten  haben vom  1. Mai 1916 an, die 
m it d ieser K undm achung  v e rlau tb a rten  R ieht- bezw, 
H öchstp re ise  zu gelten.

D ie b ish er als H öchstp re ise  für besch lag n am te  
u n d  requ irie rte  W aren  v e rlau tb a rten  P re ise  (z. B. für 
Malz, R aps u. s. w .) sind  n u r  als Ü bernahm spreise  
d er M ilitärverw altung  zu b e trach ten  u n d  w erden  in 
H inkunft n ich t H öchstpreise , so n d ern  »Ü bernahm s­
preise« b enann t.

Diese Kundmachung tr itt  m it I. M ai 1916 in Kraft. 
Vom Kreiskom m ando als angemessen erk an n ter höchster 

Preis. 

Fleisch- Selch- Fett- und W urstw aren .

In O rtschaften , die n ich t an  der B ahn gelegen sind, 
k an n  ein 10°/0 Z uschlag zum  R ich tpreise  zugerechnet

w erden.
Gros- Klein­

handel handel 
1 P ud  1 Pfund
K h  K i

R indfleisch m it K nochen  . . . . . .  —  — 1 40
R indfleisch ohne K n o c h e n ........................— — — —
L u n g e n b ra te n ............................. . . .  — — 2 —
K a lb f le is c h .....................................................  - — —  —
Schaffleisch .....................................................— — 1 20
S c h w e in e f le is c h ................................................60 - -  1 80
S e lc h f le is c h ......................................................... —  — 1 90
g rü n er Speck u n d  S c h m e e r ....................... —  2 40
g e räu ch e rte r Speck   ........................ — — 2 80

Gros­ Klein­
handel handel
1 Pud 1 Pfund
K h K h

S c h w e in e s c h m a lz ................................. 3 —
R in d s f e t t .................................................... 1 50
M a rg a r in e s c h m a lz ................................. . — — 3 30
P flanzenfe tt ........................................... 2 40
gew öhnl. W u r s t ...................................... . — — 2 50
K rak au er W u rs t ................................. . —  — 3 —
P ressw u rst ................................................ . 2 50

Geflügel, Fische:

G ä n s e ................... ...................................... : '—- — 1 80
E n ten  .......................................................... 1 50
H ü n n e r .............................1 Stück . . . — -- 4 —
K a r p f e n ........................1 Pfund . . . — — 2 —
H e c h t e ............................. » . . . — — 2 —
S e e f i s c h e ........................ » . . . — — 1 10
H äringe (gesalzen) . . 1 Fass n ach

G attung v o n ...................................... 200 — 300 —

M ehl- und Schalprodukte, Brot:
(am tlich  festgesetzte Preise).

W e iz e n v o llm e h l...................................... — — 21
W e iz e n s c h ro tm e h l................................. . — — — 19
R o g g e n v o llm e h l...................................... . — — — 20
R o g g e n sc h ro tm e h l.................................. . -------- — 17
K artoffelm ehl u. zw. W alzm ehl . . . — — — 23

» u. zw. S tarkm eh l . . . — — 32
W e i z e n g r i e s ........................................... . — — —  36
R ollgerste (G raupen) gross . . . . . — — —  21

» » m itte l . . . . • — ' —  22
H i r s e ......................................................... . ■ ■ — 40
B u c h w e i z e n ........................................... , — — 1 10
R e i s .............................................................. . — — — —
B ruchreis ................................................ . -------- —  —
B rot Nr. 1 (m it K artoffelm ehl) . . . — — —  20
B rot Nr. 2 (m it K artoffel) . . . . . —  — — 14

Hülsenfrüchte:

E rbsen  ganz . . ■ . . . . . . . . 13 — — 35
E rbsen  g e s c h ä l t ...................................... . — — --------
L insen ......................................................... . — —
B ohnen .................................................... 22 — —  60

M ilch, E ie r, M ohlkereiprodukte:

V o llm ilc h ........................Q uarta  . . . — '— - 40
M a g e rm ilc h ................................................ -------- :
T opfen  ........................1 Pfund . . . -------- — 60
T isch b u tte r . . . .  » . —  — 2 90
K o c h b u t te r ...................  » . — — — —
H arte  (S chw eizer K äse) » . . . — — 3 50
W eich er (R ah m ) . . .  » . . . - — 2 40
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Gross- Klein­
handel liandel 
1 Pud 1 Pfund 
K h K h

E ier ( f r i s c h ) ...................I Stück . . . — —  — 08
E ier (eingelegt) . . .  » . . .  — — — —

Spezereiw aren, Gewürze:

Kaffee ( r o h ) ..................................................  95 -  2 75
(b is  5 K ronen)

Kaffee ( g e b r a n n t ) ...........................................— — 3 50
(b is 6 K ronen)

Z ucker (in  B r o d e n ) ...................................... 20 —  — 58
» ( W ü r f e l ) ...................................... ...................................
» ( K r i s t a l l ) ...................................  — —  —  —
» (S taub , S a n d ) ................................... — — — —

' T hee  . . • ......................................................  220 —  5 50
(b is  8 K ronen)

K a k a o ..............................................................  200 - 5 —
Schoko lade (g e w ö h n l.)   130 — 3 50
S a l z ....................................................................... — — — 11
P f e f f e r .................................................................. — —  3 20
K ü m m e l ................................................. — 1 —
Speiseöl   — — 6 50
E ssig I Hektoliter 80- I L i t e r   2 50

Gemüse (nach Jahreszeit):

K artoffel 1 Koretz 280 f. 8 — */* Koretz . . .  2 —
K r a u t ...................................................................— — — 20
Gelbe R ü b e n .................................................... —  — — —
R ote R ü b e n  — — — 10
Z w i e b e l ..............................................................— — — 40
K n o b l a u c h ....................................................  — — 2 40
K r e e n .................................................................... — — 1 —

Obst und Obst-Konserven:

Ä p f e l  — — 40
P flaum en  ( g e d ö r r t )  45 — 1 35
P f l a u m e n m u s s .....................................   . — — —  —

Getränke:
(n a c h  F a k tu ra  b is 25°/0 Gewinn).

W e i n  — — — —
B i e r  I L ite r . . — — — 50
B rann tw ein  . . . . . .  » . . — — 3 —
R u m ...........................................  » . . — — 4 —
S odaw asser .....................................................— — — —

Schlachtvieh:

O c h s e n .............................................................. 28 — — 80
S t i e r e ...................................................................28 — — 80
K ü h e ...................................................................26 — — 80

Gross- Klein­
handel handel 
1 Pud  1 Pfund
Iv h K h

Jungv ieh  ( B e in v ie h ) ................................. — — — —
K ä lb e r .............................................................. ............... ...................
Schw eine .................................................... 60 —  —  —
S c h a f e .............................................................. —  — 1 20

F u tte ra rtike l:
(A m tlich  festgesetzter H öchstp re is fü r H andelszw ecke

bis 14 K.) 

Heu 1 Pud 1 7 0  1 Pud . . . — — 2
S troh  1 Pud — 85 1 Pud . . —  1 —
Z u c k e r r ü b e n ............................. —  -  —
F u tte rrü b en  . . . . .  6 Pud . . 8 — — —
Ö lkuchen  1 Pud 3 40 1 Pud . -------- 3 60

P fe rd e b o h n e n .............................
(b esch lag n am t)

W i c k e ...................................... 6 Pud . 45 — — —
(n u r zu r S aat.)

Beheizungs-, Beleuchtungs- und Reinigungsm aterial:

B rennholz  h a r t .......................m 3 . . — — 9 60
B rennholz  w e i c h ..................m 3 . . — — 9 60
S te in k o h le ..................................6 Pud . . 4 08 6 Plld 4 38
K o k s  — —
P etro leum  . ..... ....................I Kg. . ---------
B rennsp iritus . . hl. 420 '— I L ite r  . . . .
Z ündhö lzchen  10 Schacht. 28 h  I Schacht.
gew öhnl. S tearinkerzen  I Kg  4 —

» K e r n s e i f e  65 —
» S c h m ie r s e i f e ................................. —  —

K ris ta lls o d a .................................I Pud . . 14 —
H äksel ( S t r o h )  6 Pud . . 16 —
K l e i e  6 Pud . . 20 —

189. 

Aufstellung von Schätzungskommissionen zwecks 
Festsetzung der durch die Kriegsereignisse in 
den Dörfern und Ortschaften verursachten Schäden.

Auf G rund des Erl. des k. u. k. Mil. Gen. Gouv. 
vom  8. D ezem ber 1915, ZI. 12.259 h a t  das landw . 
Z entra lh ilfskom ite  fü r das G ouvernem ent Ivielce ge­
bilde t:

I. Die Kreisschätzungskom mission in Olkusz u n te r  
dem  V orsitze des ing. Ant. M inkiewicz.

I I .  Ortsschätzungskommissionen
1) fü r die G em einden: K idöw, Ivroczyce, O grodzie- 

n iec u n d  P ilica  u n te r  dem  V orsitze des ing. 
Jo h an n  Brog in  P ilica,

75 
1 80

— 03 
4 50 
2 50

— 40

—  11
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2) für die G em einden B olesiaw  und  S law köw  un te r 
dem  V orsitze des S tan islaw  G adom ski in  Bo- 
leslaw ,

3) fü r die G em einden Skala und  C ianow ice u n te r 
dem  V orsitze des S tan islaw  K uszelew ski in  Lazy,

4) fü r die G em einden: Jan g ro t, Suloszow a u n d  R ab- 
sztyn u n te r  dem  V orsitze des ing. Jo h a n n  O sm o- 
low ski in  O lkusz,

5) für die G em einden W o lb ro m  u n d  Z arnow iec 
u n te r  dem  V orsitze des Felix  Scib ior in  O lkusz. 
Die landw . S chätzungskom m issionen  sind  zw ecks

Feststellung  d e r du rch  die K riegsereignisse in  den D ör­
fern  u n d  O rtsch aften  u n m itte lb a r v e ru rsach ten  m a te ­
rie llen  S chäden  aufgestellt.

In den  W irkun g sk re is  d er S chätzungskom m ission  
fällt die A bschätzung  d er S chäden :

1) in  W äldern ,
2) an  G ebäuden,
3) an  M eliorationen,
4) du rch  Anlegung von S chü tzengräben  u n d  an  den 

S aa ten  am  Halm e,
5) an  lebenden  Inventar,
6) an  to d ten  Inventar,
7) in  G ärten,
8) an  H ausgeräten ,
9) in d er landw . Industrie  (M ühlen, M eiereien etc.),

10) an  F ischw irtschaften ,
11) an  w ach sen d e r F ru ch t,
12) an  K irchen, P farr-, G em eindehäusern  etc.,
13) von Schäden , die d u rch  allzuniedrige Schätzung  

von req u irie rten  S achen  en ts tan d en  sind, selbst 
im  F alle  bere its  erfo lg ter A uszahlung der 
S chätzungsbeträge.

Alle b isherigen  S chätzungen  von K riegsschäden  
d u rch  W bjte, B ürgerkom ites oder sonstige O rgan isa­
tio n en  w erden  n u r  als H ilfsm aterial in  B etrach t k o m ­
m en  u n d  w erden  n u r die d u rch  obige K om m issionen 
abgefassten  P ro toko lle  einzig u n d  allein  bei d er Re­
g istrierung  der K riegsschäden, die das L an d  erlitt, zu r 
G rundlage dienen.

Alle M itglieder d er S chätzungskom m issionen  h a ­
ben  vo r Ü bernahm e ihres A m tes einen feierlichen E id 
gew issenhafter E rfü llung  ih re r P flich ten  abgelegt.

Jedes P ro toko ll m uss d u rch  2 Zeugen die n ö ti­
genfalls au ch  zu beeiden  sind, sow ie d u rch  den  Ge­
schäd ig ten  gefertig t sein.

S chätzungen  w erd en  n u r ü b er E rsu ch en  des 
G eschädigten u n d  gegen B ezahlung vorgenom m en, 
g eschä tz t w erden  die b isherigen, sow ie au ch  in  Zu­
kun ft m öglicherw eise n och  e in tre ten d en  V erluste. Die 
K om m issionen h ab e n  am  12. April 1916 ihre T ätigkeit 
aufgenom m en.

Verordnung des k. u. k. Militärgeneralgouverneurs 
vom 24. März 1916.

Erle ichterungen im G renznahverkehre mit G alizien.

Auf G rund des § 5 d er V erordnung  des A rm ee­
o b e rk o m m an d an ten  vom  25. A ugust 1915 N r 35 V. Bl. 
u n d  des E invernehm ens m it d e r k. k. G alizischen 
S ta tth a lte re i w ird  v ero rdne t, w ie folgt:

§ 1.
Jene  E in w o h n er der u n m ite lb a r an  Galizien 

grenzenden  Kreise des k. u. k. M ilitärgeneralgouver­
nem ents in  Polen, w elche infolge ih re r w irtschaftli­
chen B etätigung au f den  öfteren  V erkehr ü b er die 
G renze angew iesen  sind, k ö nnen  in  den b en ach b a rten  
galizischen G renzbezirk  übertre ten , w enn  sie m it einem  
A usw eise n ach  beiliegendem  M uster versehen  sind.

D ieser vom  zuständ igen  k. u. k. K reiskom m an­
d an ten  o d er von den von ihm  h iezu  erm äch tig ten  b e ­
hö rd lich en  O rganen  gebührenfre i auszustellende A us­
weis m uss n ach  A blauf von 28 T agen  e rn eu ert w erden .

§ 2-
E benso  k ö n n en  die B ew ohner d er b en ach b a rten  

galiz ischen  G renzbezirke bei iden tischen  w irtschaftli­
chen  V erhältn issen  a u f  das T errito riu m  des an liegen­
den  G renzkreises im  V erw altungsgebiete  des k. u. k. 
M ititärgeneralgouvernem ents in  P o len  üb ertre ten , w enn 
sie m it e iner im  § 5 der V erordnung d er k. k. gali­
z ischen  S ta tth a lte re i vom  30. Ju li 1915 Nr. 18.552/pr. 
L. G. Bl. Nr. 33 vo rgeschriebenen  L eg itim ation  v er­
sehen  sind.

Diese m it d er P e rsonsbesch re ibung  u n d  even­
tuellen  e igenhändigen  U nterschrift des Inhabers v e r­
sehene L eg itim ation  h a t vom  zuständ igen  k. k. Be­
z irk sh au p tm an n  o d er von den  von  ihm  hiezu e rm äch ­
tig ten  behö rd lich en  O rganen  ausgestellt zu sein und  
gilt für h öchstens 28 Tage.

.§ 3-
Die in  den  §§ 1 u n d  2 e rw äh n ten  A usw eispa­

piere berech tigen  zum  Ü berschreiten  d er Grenze led i­
glich an  den  in d er L eg itim ation  selbst ausd rü ck lich  
bezeichneten  G renzübertrittsste llen , sow ohl für die H in­
ais au ch  für die R ückreise.

§ 4.

Bei F eu ersb rü n sten  u n d  Ü berschw em m ungen k ann  
dem  R ettungs- und  H ilfspersonale d er Ü bertritt über 
die Grenze seitens der G renzw achorgane ohne A us­
w eisle istung  g esta tte t w erden.

190.
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Ü bertre tungen  d ieser V erordnung  ah n d e t das 

K reiskom m ando  innerhalb  des im  Art. II § 1 d er V er­
o rdnung  des A rm eo b erk o m m an d an ten  vom  19. A ugust 
1915 Nr. 30 V. Bl. festgesetzten  S trafausm asses.

D er k. u. k. M ilitär-G eneral-G ouverneur 
Erich Fr. von Diller m. p.

G eneralm ajor.

191. 
Verordnung des k. u. k. Militärgeneralgouver­

neurs vom 31. März 1916.
S p rach u n terrich t an Volksschulen.

B ehufs zw ezkm ässiger und  pädagog isch  erfolg­
re icher D urch füh rung  des 8 Abs. 1 d er h. o. V er­
o rdnung  vom  31. O k to b er 1915 V. Bl. Nr. II/7, be­
treffend das V olksschulw esen, w ird  v e ro rd n e t wie 
folgt:

§ 1-
In den  V olksschulen h a t d er ob liga to rische  Un­

te rr ic h t e iner an d eren  als d er U n terrich tssp rach e  m it 
dem  S chu ljah re  1916/17 in  je n e r  K lasse zu beginnen, 
von  d er angefangen  die betreffende Sprache  einen 
ob ligaten  L ehrgegenstand  b ildet und  ist m it jed em  
sp ä te ren  S chu ljah re  au f die n äch sth ö h ere  K lasse au s­
zudehnen.

§ 2.

D er an  einzelnen V olksschulen  in  an d e re r W eise 
begonnene U n terrich t e iner an d eren  S p rache  k a n n  als 
fak u lta tiv er L eh rgegenstand  fo rtg efü h rt w erden .

S 3.

Diese V erordnung tr itt  m it dem  T age ih rer K und­
m achung  in  K raft.

192. 

Verordnung des k. u. k. Militärgeneralgouver­
neurs vom 31. März 1916.

Preis fü r Z u ckerrü ben  im B etriebs jahre  1916/1917.

§ 1-

Z uck erfab rik en  dürfen  in  V erträgen  ü b er L iefe­
rung  von Z u ck errü b en  für das B e trieb sjah r 1916/17 
als festen  P reis n ich t w eniger vere inbaren , als K. 4'16 
fü r 100 kg , Rübe des vertragsm ässigen  N ettogew ichtes, 
loco Z uckerzeugungsslätte , oder der, den  P roduzen ten  
nächstgelegenen  B ahnsta tion . W ird  d er R üben p ro d u ­
z en t an  dem  zu  gew ärtigenden  Z uckerp re ise  v e rh ä lt­

n ism ässig  beteiligt, d an n  d a rf  d er G rundpreis n ich t 
w eniger als K 3-50 betragen .

§ 2-
R übenlieferungsverträge, die v o r dem  In k ra fttre ­

ten  d ieser V erordnung  abgesch lossen  sind, gelten  h in ­
sich tlich  d er im  B etriebsjah re  1916/17 abzu liefernden  
R übe als zu dem  im  v o rsteh en d en  A bsätze bestim m ten  
M indestpreise abgeschlossen, insoferne n ich t höhere 
R übenpreise  v e re inbart sind.

ä 3.
D ie in  den R üben lieferungsverträgen  für das 

B e triebsjah r 1915/16 v e re in b arten  B estim m ungen über 
N ebenlieferungen  (R übensam en , R übenschn itle , Schlam m  
u n d  dergl.) und  Z ufuhrspesen , sow ie die für L iefe­
rung ab B ahnsta tio n  oder F ilia lw age üb lichen  A b­
stufungen  des R übenpreises gegenüber den bei L iefe­
rung  loco Z uckererzeugungsstä tte  gezah lten  R üben­
p re isen  b leiben  auch  h in sich tlich  d er im  B etriebsjahre  
1916/17 abzu liefernden  R üben aufrech t.

§ 4-
Alle R übenlieferungsverträge, w elche n ich t von 

Z uckerfab riken  geschlossen  sind, oder zum  Z w ecke 
haben , Rübe einer an d eren  industrie llen  V erw ertung 
als d er Z uckergew innung  zuzuführen , bed ü rfen  in  je ­
dem  speziellen F alle  der G enehm igung des M ilitärge- 
nera lgouvernem enls.

§ 5.

G eschäfte, die den B estim m ungen d ieser V er­
o rdnung  zuw iderlaufen, sind ungiltig. D er A bschluss, 
die V erm ittlung  o d er die A bw icklung so lcher Ge­
schäfte  w ird  vom  K reiskom m ando  n ach  den  B estim ­
m ungen  d er V erordnung des A rm eeo b erk o m m an d an ­
ten  vom  19. A ugust 1915 V ero rdnungsb la tt Nr. 30 
bestraft.

S 6.

Diese V erordnung  tr i t t  am  T age der K undm a­
chung  in  Kraft.

193. 

Unterhaltsbeiträge und Pensionsbezüge für Ange­
hörige feindlicher Staaten in den besetzten Ge­

bieten Polens.
Die G ehaltsbezüge d er in  den bese tz ten  G ebieten 

zurückgeb liebenen  A ngestellten  des russischen  Staates, 
d an n  die U n terhaltsbeiträge  f ü r  die zu rückgeb liebenen  
F am ilien  von  S taa tsangeste llten  die sich  infolge des 
Krieges ausserhalb  des O kkupationsgeb ie tes au fhalten , 
d ann  fü r die A ngehörigen d er zu r K riegsdiestleistung
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eingerück ten  M annschaftspersonen  w erden , bei A ufhe­
b u n g  d er b isher ergangenen  V erfügungen, w ie folgt 
e inheitlich  geregelt:

1. V orbedingung fü r die Z uerkennung  eines Ge­
haltsbezuges oder eines U n te rh a ltsb eitrages is t in allen 
F ä llen  der N achw eis der B edürftigkeit infolge M angels 
an  P rivate inkünften , aus denen  der L eb en su n terh a lt 
b estritten  w erden  könn te , — bei S taa tsangeste llten , 
P ension isten  und  W itw en, (W aisen ) überd ies au ch  der 
legale N achw eis des A nspruches au f B ezüge a u s  
S t a a t s m  i t e 1 n.

2. Staatsbeam te und D iener.

S taatsangeste llte  (e insch liesslich  der B ediensteten  
d er S taa tsb ah n en ) k ö n n en  in d er V erw altung, sow eit 
tu n lich  in einer ih re r früheren  T ä tigke it entspr&c.hen- 
den Stellung, gegen E n tlo h n u n g  beschäftig t w erden.

Die A nstellung w ird  davon abhäng ig  gem acht, 
dass die B eam ten  in  einer schriftlichen  E rk lä ru n g  die 
V erpflichtung übernehm en , n ach  M assgabe der Be­
stim m ungen  der H aager K onvention vom  18. O k tober 
1907 das ihnen  ü b ertrag en e  A m t loyal u n d  gew issen­
h a ft zu verw alten , n ich ts  zu un te rn eh m en  und  alles 
zu un terlassen , w as der ö ste rre ich isch -u n g arisch en  V er­
w altung  in  den bese tz ten  G ebieten zum  N achteile  ge-O o
re ichen  könn te .

D ie H öhe d er E n tlohnungen , die den vom  betreffen­
den  S taa te  zuletz t bezogenen  G ehalt nicli übersch re iten  
dürfen, b estim m t das M ilitärgeneralgouvernem ent.

3. S taa tsb eam te  und  D iener (e insch liesslich  der 
B ed iensteten  der S taa tsb ah n en ), denen  ein E rw erb  
d u rch  A nstellung im  V erw altungsd ienste  n i c h t  gebo­
ten  w erden  kann , k ö nnen  U n terh a ltsb e iträg e  im  Aus­
m asse des halben , zuletz t bezogenen G ehaltes ohne 
N ebengebühren  erhalten .

4. Pensionisten , au ch  O ffizieren, d er ru ssischen  
S taa tsv erw altu n g  kann  ü b er ih re  B itte flüssig gem ach t 
w e rd e n :

a) die volle Pension , w enn diese n a c h  der P en ­
sionsu rkunde  oder der le tz ten  B ezugsanw ei­
sung den  B etrag  von 20 K (10  R ubel) m o­
n a tlich  n ich t überste ig t:

b ) ein B etrag  von 20 K m onatlich  bei einem  Pen- 
sionsbezuge von 20 bis 40 K (10’bis 20 R ubel);

c) die H älfte d er P ension  bei P ensionsbezüge 
von m eh r als 40 K (20 R ubel).

5. W itw en  und  W aisen  n a c h  S taa tsangeste llten  
sind  die Pensionsbezüge n ach  P u n k t 4 auszuzahlen .

6. D en zurückgeb liebenen  F am ilien  russischer 
S taa tsangeste llte r, die nach w eisb a r aus dem  E in k o m ­
m en  des F am ilien o b erh au p tes  e rhalten  w orden  sind 
und  au f eine gesetztm ässige P ension  im Sinne der 
P u n k te  3, 4, 5 oder au f einen U n terh a ltsb e itrag  im 
S inne des P u n k tes  7 keinen  A nspruch  haben , können

fortlaufende U n terstü tzungen  von (50 h  täg lich  fü r je ­
des, im  gem einsam en H aushalte  lebende F am ilien m it­
glied im A ller von über 5 Jah ren , von 30 h  täg lich  
für Fam ilienm itg lieder un te r 5 Ja h re n  u n d  von 1 K 
täg lich  fü r a lle instehende P ersonen  zu erk an n t w erden.

Die G esaintbeziige säm tlicher M itglieder einer im  
gem einsam en H ausha lte  lebenden  Fam ilie  dürfen  kei­
nesfalls den B etrag  von 45 K pro  M onat übersteigen  
und  auch n ich t g rösser sein, als d er letztbezogene 
G ehalt des F am ilien erh a lte rs .

7. Die U n terh a ltsb e iträg e  fü r die Fam ilien  russi­
scher Soldaten (P erso n en  des M annschaftsstandes), die 
au f Bezüge n ach  P u n k t 6 keinen  A nspruch  erheben  
können , w erden  m it 40 h  p ro  K opf und  T ag  für je ­
des im gem einsam en H aushalte  lebende F am ilien m it­
glied im  A lter von m eh r als 5 Ja h re n  und  m it 20 h 
für jedes Fam ilienm itg lied  u n te r 5 Ja h re n  festgesetzt.

Die G esam tbezüge säm tlicher M itglieder e iner im  
gem einsam en H aushalte  lebenden  F am ilie  dürfen  kei­
nesfalls den Betiffe_ von  30 K pro  M onat überste igen  
u n d  au ch  n ich t g rösser sein, als das letztbezogene 
E inkom m en des F am ilienerhalters .

Den A nspruch  au f diesen U nterha ltsbe itrag  m uss 
d u rch  die betreffende G em einde, u n te r eigener V eran t­
w ortung  des G em eindevorstehers, bestä tig t und vom  zu ­
ständ igen  G endarm erieposten  ü b erp rü ft w erden.

8. A ushilfen u n d  A rm enversorgungen  an  ö ste r­
reich ische und  u ngarische  S taa tsangehörige  sow ie an  
A ngehörige v e rb ü n d e te r S taa ten  sind der he im atlichen  
A rm enverw altung  vo rzubehalten  und  n u r im  F alle  au ­
genblicklichen, unabw eislichen  B edarfes sow eit als u n ­
um gänglich  no tw end ig  zu gew ähren , keinesfalls aber 
prinzipiell, m it U m gehung der he im atlich en  S taa tsge­
w alt und  ohne V orbehalt eines R egresses zu zu erk en ­
nen. Die U n terhaltsbeiträge  für die A ngehörigen M obi­
lisierter und  alle sonstigen gesetzlich  zustehenden  U nter­
h a ltsan sp rü ch e  aus öffentlichen M itteln sind  bei den  zu ­
ständ igen  B ehörden  des H eim atlandes geltend zu m achen.

9. V orstehende B estim m ungen tre ten  fü r den B e­
re ich  des M ilitärgeneralgouvernem ents in  Lublin  m it 
1. März 1916 in  K raft.

194. 

Kundmachung.
Zw eks Verhütung der Verbre itung des F leckfiebers .

In  W olbrom , Pilica, K ocikow a ad  P ilica, O gro- 
dzien iec, K ielkow ice ad  O grodzien iee , R yczöw  ad 
O grodzieniec, D obraköw  ad  K idöw  und  D zw onow ice 
ad  K idöw  w urde  eine der gefährlichsten  u n d  äusserst 
ansteckenden  K rankheiten , b ek an n t u n te r dem  N am en 
Flecktyphus k onsta tie rt.

Diese Ki an khe it zeigt fo lgende ch arak te ris tisch e  
Sym ptom e: hohes F ieber, K opfw eh, ro s tfa rb en e r oder



17

k u p fe rro te r A usschlag am  K örper, D elirien u n d  n ich t 
selten B ew ustseinsstörungen .

Alle m it F leck lieb er infizierten H äusern  w o K ran ­
k en  sich  befinden  sind  m it en tsp rechenden  W arn u n g s­
zette ln  b eze ichnet u n d  d u rch  W ach en  überw ach t.

Die w ich tigste  W affe gegen F leck ty p h u s ist die 
persönliche R ein lichkeit u n d  die R ein lichkeit in und 
ausserhalb  d er eigenen W ohnung .

Alle E inw ohner w erden  im  In teresse d er eigenen 
G esundheitF aufgefo rdert den K on tak t m it den  aus den 
m it F leck fieber in fiz ierten  H äusern  stam m en d en  P e r­
sonen  zu  m eiden  u n d  d e r u n m itte lb a r V orgesetzten Be­
h ö rd e  (d as  näch ste  G endarm erie-K om m ando , G em einde- 
und  O rtsv o rs tan d ) jed en  lleck ty p h u sv erd äch lig en  E r ­
k rankungsfa ll unverzüglich  anzuzeigen.

Von d er M itw irkung aller E in w o h n er w erden  r a ­
sche E indäm m ung  u n d  A usro ttung  der Seuche, die 
B efreiung d er B evölkerung  von der L ebensgefahr und  
das W iedereröffnen  der je tz t g esperrten  W och en m ärk te  
in  P ilica und W olb rom  abhängen .

Die n ich t genaue E in h a ltu n g  der getroffenen sanit. 
polizeil. M assnahm en und  die V erheim lichung der In ­
fek tio n sk ran k h eiten  (T yphus, B lattern , C holera, Ruhr, 
S ch arlach ) w erden  strenge und  n ach sich ts lo s  bestra ft.

195. 

Kundmachung,
betreffend den neuen U nterrichtsku rs  in der k. k. Hebam ­

menschule in K rakau.

D er nächste , zehn m o n atlich e  U n terrich tsk u rs  in 
der k. k. H ebam m enschu le  K rakau  w ird  im O ktober 
1916 eröffnet.

Um dem  M angel an gep rü ften  H ebam m en  au f 
dem  L ande  zu steuern , h ab en  die G em eindevorsteher 
(V erw altungskom m issäre) sofort dah in  zu w irken, dass 
sie anständ ige  F rau en p erso n en , die L ust und  V orliebe 
zum  H ebam m enberufe  haben , in die g enann te  Schule 
n ach  K rak au  zu r A usbildung gesch ick t w erden  u n d  
sich n a c h  A blegung d er vorgesch riebenen  P rü fung  als 
d ip lom m ierte  H ebam m en in ih re r  H eim at n iederlassen .

Die p ersön liche  A nm eldung des A sp iran tinnen  
m uss in  d er Zeit vom  1. bis 4. O k to b er 1916 in  der 
D irek tion  der Schule s ta ttfinden .

Die K and ida tinnen  h ab en  fo lgenden A ufnahm s­
bed ingungen  zu en tsp rechen :

1) V ollständige K enntniss d er p o ln isch en  S pra­
che (L esen, S ch re iben  u n d  R echnen).

2) Die U nverheira teten  m üssen  vo lljährig  sein  (24 
Jah re ) .

3) D as 42 L eb en sjah r d a rf  n ich t ü b ersch ritten  sein.
A usserdem  m üssen  alle K an d ida tinnen  vorlegen:
a) T auf- bezw . G eburtsschein ;
b )  G esundheitszeugniss, ausgestellt vom  K reisärzte;

c) B latternim pfzeugniss, ausgestellt vom  K reis­
ärzte  ;

d) H eim atsschein , ausgestellt vom G em eindeam te;
e) Sittenzeugniss, ausgestellt vom  G erheindeam te;
f) V erheira te te  — T rauun g ssch e in  u n d  Bew illi­

gung des G attens;
g) W itw en — T o tensche in  des E hegatten .
Die K osten des A ufenthaltes in K rakau  w äh ren d  

des K urses und  für die A nschaffung von geburtshilfli­
chen  G eräten und  In strum en ten  tragen  die K an d id a ­
tinnen  selbst, oder bei V erm ögenslosigkeit die zu s tä n ­
dige Gem einde.

Jene  K andidatinnen , w elche au f eine derartige 
U nterstü tzung  reflektieren , m üssen  sich  verpflichten, 
die P rax is  m indestens 3 Jah re  in betreffenden  Ge­
m einde auszuüben.

In berücksich tigungsw ürd igen  F ällen  k an n  eine 
finanziell schw ache G em einde zur G ew ährung einer 
S ubvention  beim  M ilitärgeneralgouvernem ent in  V or­
schlag g eb rach t w erden.

Die genann te  Schule in K rakau  m uss schon  je tz t 
die an n äh ern d e  Z ahl d er H ebam m en k an d id atin n en  k en ­
nen, desw egen die G em eindevorsteher (V erw altungs­
kom m issäre) au fgefo rdert w erden , sich so fo rt m it allen 
Sollysen ins E invernehm en  zw ecks B estim m ung ge­
e igneter K and idatinnen  zu setzen  und  dem  k. u. k. 
K reiskom m ando in  O lkusz das R esu lta t unbedingt spä­
testens bis zum 15. M ai I. J. zu m elden.

D ein betreffenden  B erichte ist d er A usw eis der 
K and idatinnen , m it A ngabe d er in  den P u n k ten  1),
2), 3) und  a), b), c), d), e), f), g) verlang ten  D aten 
beizulegen.

196. 
Kundmachung,

betreffend geprüfte Hebammen und ungeprüfte Geburts­
helferinnen.

Zufolge E rlasses des k. u. k. M ilitär-G eneral-G ou- 
v ernem en ts in  L ub lin  o rdne  ich  an, dass alle G em ein­
d eäm te r des Kreises folgende A usw eise bei sp ä testens 
15. M ai 1916, dem  k. u. k. K reiskom m ando  in O lkusz 
vorlegen:

A) A usw eis über die in der G em einde p rak tiz ie ­
renden  geprüften H ebam m en, n ach  dem  M uster A.

B) Ausweis ü b er die ungeprüften G eburtshelferin­
nen, n ach  dem  M uster B. Die einzelnen R ubriken  der 
A usw eise m üssen genaue und  w ahre  A ngaben en thalten .

S tädte, O rte  und  O rtsch aften  der einzelnen Ge­
m einden  sollen in a lphabetischer Ordnung verzeichnet 
w erden.

Die G em eindevorstände (V erw altungskom m issäre  
der G em einden) w elche die oben  angefüh rten  Ausweise 
im festgesetzten  T erm ine  n ich t vorlegen, w erden  zur 
Verantw ortung gezogen.
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Kundmachung.
ln Jangrot h a t  sich  die d ip lom ierte  H ebam m e 

A nna Z ra lka  etabliert. D er G em eindevorstand  in  J a n ­
g ro t w ird  au fgefo rdert dies allen  G em eindeeinw ohnern  
in  o rtsü b lich e r ' W eise bek an n tzu g eb en  und  den  unge­
p rü ften  G eburtshelferinnen  in  Ja n g ro t und  b e n a c h b a r­
ten  O rtschaften  die w eitere A usübung d er H ebam ­
m enprax is strengstens zu un tersagen .

Die k. u. k. G endarm erie  w ird  den V ollzug die­
ser M assnahm e ü b erw ach en  und  die unqualiefizierten  
G eburtshelferinnen , die das V erbot übertre ten , w erden

197. zu r strengen  ad m in istra tiven  oder gerich tlichen  V er­
an tw o rtu n g  gezogen.

198. 

Verkehrsreglemsnt für die k. u. k. Autobuslinie 
Lublin— Zamosc.

§ i-
Am 10. April 1916 w ird  ein regelm ässiger A uto­

b u sv erk eh r L ub lin — Z am osc eröffnet, m it A bfart in 
Lublin  an  allen  geraden, in Zam oäc an  allen  u n g era ­
den  T agen  des M onates.

FAHRPLAN
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In jen en  M onaten, w elche 31 T age haben , fin­
d et am  31 keine F a h r t  s ta tt.

Die A utobuslin ie ist v o r allem  fü r M ilitärperso­
nen bestim m t, n a c h  M assgabe v o rh an d en e r P lätze  
k ö n n en  jed o ch  in  Abteil. II. K lasse au ch  Z ivilpersonen, 
vorausgesetzt, dass sie o rdnungsgem ässe  R eisedoku­
m ente  besitzen , b e fö rd e rt w erden .

D er F ah rp re is  ist ausnahmslos von je d e rm a n n  zu 
en trich ten . Jed e r M itreisende h a t das R echt, 10 kg 
R eisegepäck m itzunehm en. Bei einem  G ew ichte über 
10 kg ist, und  zw ar für jed e  E inhe it zu 20 kg der 
festgesetzte P re is  zu en trich ten . Jed e  angefangene 
E inheit w ird  für eine ganze berechnet. H öchstgew ich t 
des R eisegepäckes 50 K ilogram m . K einerlei D oku­
m en te  geben das R echt zu e iner F ah rbegünstigung .

§ 2-
Als F ah rg äs te  k ö n n en  n u r anstän d ig  und  rein 

gekleidete  P ersonen , die in fek tions- und  ungezieferfrei 
sind, au fgenom m en w erden.

§ 3-
Die F a h r t  im A utobus geschieh t au f G efahr des 

betreffenden  F ah rg astes . D urch A nkauf d er F a h rk a rte

e rk lä rt sich  d e r R eisende m it d ieser B edingung aus­
nahmslos einverstanden .

| 4.

F ü r  die g la tte  u n d  vo rsch riftsm ässige  A bw icklung 
d er F a h r t ist in  e rs te r L inie d er als K ondu k teu r (P o s t­
beam te ) e ingeteilte  U nter-O ffizier, in  zw eiter L inie 

; d er C hauffeur veran tw ortlich . Den A nordnungen  d ieser 
O rgane ist unb ed in g t Folge zu leisten. Bei N ich tbe­
folgung d er A nordnungen  ist d er U nteroffizier b e rech ­
tigt, den  F ah rg as t von d er w eiteren  F a h rt auszu- 
schliessen, ohne dass h iedu rch  A nspruch  au f R ück­
e rs ta ttu n g  des F ah rp re ises  erw achsen  w ürde.

§ 5.

E ine Ü berlastung  d er W ägen  ist n ich t zulässig.

Ü 6.

D er aus den  eingehobenen  F ah rp re isen  n ach  
A bzug der R egiekosten  resu ltie rende R eingew inn w ird  
w ohltä tigen  Z w ecken zugeführt.

Der k. u. k. Kreiskommandant

Oberst Edler von Kwiatkowski, m. p.

Krakow. — Druk W. L. Anczyca i Spölki.


